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Ulm, 15.09.2023 

 

Ulmer und Neu-Ulmer Delegation besucht die Europäische Kulturhauptstadt 2023 

Temeswar  

 

»Lass Dein Licht leuchten, erleuchte die Stadt«, unter diesem Titel hatte sich die Stadt 

Temeswar erfolgreich um die Ausrichtung der Europäischen Kulturhauptstadt beworben. Eine 

Delegation des Aufsichtsrates des Donaubüros hat nun vor Ort im Rahmen eines viertägigen 

Programms vom 08. bis 11. September umfassende Eindrücke gesammelt.  

 

Nach einem ersten Debriefing durch die Konsulin der Bundesrepublik Deutschland, Frau Regine 

Lochner, ging es am Freitagnachmittag direkt zum persönlichen Austausch mit dem 

Oberbürgermeister der Stadt Temeswar und gebürtigen Schwarzwälder, Dominic Samuel Fritz. 

Im Gespräch wurde deutlich, wie wichtig die breit angelegte Beteiligung und Aktivierung der 

Stadtgesellschaft ist, in Temeswar ist dies eindrücklich gelungen. Dies zeigt die hohe Akzeptanz, 

der Stolz und die aktive Beteiligung der Bürger*innen, mit über 3.000 freiwilligen Helfer*innen 

aus Wissenschaft, Kultur & Wirtschaft.  

 

»Europa kann von Temeswar viel lernen - kulturelle Vielfalt ist hier gelebte Normalität. Aus der 

Vielfalt schöpft Temeswar seine Innovationskraft im produktiven Austausch der 

unterschiedlichsten Kulturen und Sprachen«, so Oberbürgermeister Fritz.  

 

Wie wichtig u.a. ein Perspektivwechsel mit Blick auf Südosteuropa ist, im europäischen 

Austausch, konnte auch die Ulmer & Neu-Ulmer Delegation nur unterstreichen. Die Begegnung 

auf Augenhöhe, das Ermöglichen von Austausch sind integraler Bestandteil aller 

Donauaktivitäten der Doppelstädte und Wesen des Internationalen Donaufestes. »Nur so kann 

es gelingen ein Europa in Frieden und Freiheit zu bauen, getragen von selbstbewussten Städten 

als Orte gelebter Demokratie, gegen Nationalismus und Populismus«, ergänzte der Erste 

Bürgermeister der Stadt Ulm und Geschäftsführer des Donaubüros Martin Bendel. 

 

Für die Stadt Neu-Ulm bedankte sich die 3. Bürgermeisterin Gerlinde Koch für den freundlichen 

Empfang, verbunden mit der Freude über die angekündigte Teilnahme von OB Fritz am 13. 

Internationalen Donaufest im Juli 2024.  

 

Tag zwei der Reise stand ganz im Zeichen der Kultur, beginnend mit einem Besuch des 

Deutschen Staatstheaters Temeswar und Führung durch den Intendanten Lucian Varsandan. Der 

Intendant unterstrich, wie wichtig die Förderung und der Erhalt von Kultur als Mittler und 

Medium für eine kritische, reflektierte und mündige Gesellschaft ist.  Dies besonders in einer 

Zeit, in der ihr leider allzu oft eine Existenzberechtigung abverlangt wird.  
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Die Bedeutung der Kultur als integrierende und verbindende Kraft unterstrich auch die Leiterin 

der Freiwilligen Agentur, Crisitina Pop. Sie koordiniert die Einsätze der über 3.000 Helfer, die sich 

unentgeltlich ehrenamtlich am Kulturhauptstadtprogramm beteiligen. 

 

Einen eigenen Einblick in die Vielfältigkeit dieses Programms konnten die Delegationsmitglieder 

unter anderem beim Besuch einer Skulpturenausstellung und bei der Vernissage des Projekts 

»Geheimnisvoll-Versteckte Kulturorte im Donauraum« gewinnen.  

Nach den Kulturhauptstädten Novi Sad (RS), Veszprém (HU) fand nun in Temeswar ein von der 

Kulturreferentin für den Donauraum im DZM Ulm, Frau Dr. Swantje Volkmann, und den 

Projektträgern, der Stiftung Baden-Württemberg, dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung 

und Kunst Baden-Württemberg und dem Donaubüro Ulm/Neu-Ulm unterstütztes temporäres 

Künstlertreffen statt. Ergebnis war eine vielseitige popup Ausstellung, die über den Zeitraum 

einer Woche zu sehen ist.  

Das nächste Künstlertreffen findet in der Kulturhauptstadt 2024 Bad Ischl-Salzkammergut statt. 

Die Ergebnisse der gesamten Projektlaufzeit 2022-2024 werden beim Internationalen Donaufest 

Ulm/Neu-Ulm zu sehen sein.  

»Das Projekt verbindet auf einmalige Weise vier Kulturhauptstädte miteinander. Ziel ist es, nicht, 

ein weiteres Schlaglicht auf bereits bekannte und sichtbare Orte zu werfen, sondern vielmehr 

verborgene Orte einer breiteren Öffentlichkeit bekannt zu machen. In dem Projekt erhalten 

weniger bekannte, begabte Künstler eine Möglichkeit zur Präsentation«, fasst die Projektleiterin 

Dr. Swantje Volkmann das Besondere des Projekts zusammen. Als weitere Besonderheit führt 

sie an, dass die Künstler sich während der Projektlaufzeit begegnen, sich austauschen und neben 

den Kulturhauptstädten die Kultur des Landes und die Region kennenlernen.  

 

Begegnungen standen auch im Mittelpunkt des dritten Besuchstages in der Kulturhauptstadt. 

Dieser stand im Zeichen der deutschen Minderheit. 

 

Beim Besuch des Demokratischen Forums der Deutschen im Banat im Adam-Müller-Gutenbrunn 

Haus zeichnete der Vorsitzende, Dr. Johann Fernbach, das Bild einer nummerisch 

zurückgehenden, aber sehr aktiven Gemeinschaft der Banater Schwaben in Temeswar und im 

Banat, die unter anderem auch die Heimattage der Banater Schwaben mitorganisiert hat. Das 

Banat, in dem viele Ethnien und Kulturen friedlich und sich gegenseitig bereichernd 

zusammenleben, sei »ein Vorbild für Europa« so Fernbach. In Rumänien herrsche eine sehr 

»wohlwollende Minoritätenpolitik«.  

 

Das Treffen mit Vertretern des Deutschen Wirtschaftsclubs aus unterschiedlichen Branchen 

bestätigte das bereits gewonnene Bild von Temeswar als eine pulsierende und boomende Stadt 

mit namhaften Unternehmensansiedlungen unter anderem Continental und Linde sowie weitere 

Automobilzulieferer.  
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Aufgrund der wirtschaftlichen Prosperität hat Temeswar allerdings auch mit Fachkräfte- und 

Arbeitskraftmangel zu kämpfen. 

 

Schattenseiten anderer Art lernten die Delegationsmitglieder am letzten Tag der Reise beim 

Besuch der NGO »Asociaţia Generaţie Tânără România«, welche sich seit 30 Jahren gegen 

Menschenhandel und Zwangsprostitution einsetzt, kennen.  

Dieser Besuch knüpfte an die internationale online-Fachkonferenz »Wege aus Menschenhandel 

und sexueller Ausbeutung im Donauraum« vom Oktober 2021 an. »Asociaţia Generaţie Tânără 

România« setzt sich für Opfer von Menschenhandel und Zwangsprostitution durch praktische 

Hilfeleistungen und Wiedereingliederungsmaßnahmen ein. Daneben arbeitet das Team um die 

Gründerin und Leiterin Mariana Petersel im Bereich Prävention an Schulen. Francisc Csizmarik  

betont vor allem die Bedeutung von Bildung als wirksames Mittel gegen Zwangsprostitution 

und Menschenhandel.  

 

Neben Zwangsprostitution sind auch Themen wie Armut und häusliche Gewalt Problemfelder 

in der rumänischen Gesellschaft, die unter anderem von der Caritas gemildert werden. 

Beim Besuch einer Suppenküche für sozial Bedürftige und einer Nachtunterkunft für Obdachlose 

gewährte die ehrenamtlich tätige Caritas Mitarbeiterin Frau Grün anschauliche Einblicke in die 

tägliche Arbeit der Caritas Mitarbeiter. Die Caritas betreibt in Temeswar mehrere 

Sozialeinrichtungen wie ein Frauenhaus und organisiert eine Schülernachmittagsbetreuung. 

 

 

Reich an Eindrücken und mit einem neuen Bild von Rumänien und Temeswar im Besonderen 

kam die Gruppe am Montagabend wohlbehalten wieder zurück. 

Mit den besuchten Projekten und Ansprechpartnern werden wir weiterhin im Austausch bleiben. 

Die Zusammenarbeit geht weiter. Spätestens zum Donaufest werden wir viele wiedersehen.  

 

 

Bildunterschriften:  

 

1. Besuch der Delegationsgruppe aus Ulm und Neu-Ulm im Rathaus der Stadt Temeswar 

(siehe unten PM) 

2. Geschenkübergabe an den Intendanten des Deutschen Staatstheaters Temeswar, Lucian 

Varsandan (links) durch die 3. Bürgermeisterin der Stadt Neu-Ulm Gerlinde Koch (rechts) 

3.  Donaufestfahnenübergabe an den Intendanten des Deutschen Staatstheaters 

Temeswar, Lucian Varsandan (links) durch den Direktor des Donaubüros Ulm/Neu-Ulm 

Sebastian Rihm (rechts) 

4. Besuch der Delegationsreise aus Ulm und Neu-Ulm bei der Freiwilligen Agentur 

Temeswar hier zu sehen mit der Leiterin Cristina Pop (3.v.l.) und dem Logo der 

Kulturhauptstadt Temeswar unter dem Motto „Lass dein Licht leuchten-erleuchte die 

Stadt“ 
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5. Besuch der Delegationsgruppe aus Ulm und Neu-Ulm im Demokratischen Forum der 

Deutschen im Banat mit Empfang und Hausführung durch den Vorsitzenden Dr. Johann 

Fernbach 

 

 

Empfang der Mitglieder des Ulmer Gemeinderats und des Neu-Ulmer Stadtrats mit dem ersten Bürgermeister der 

Stadt Ulm Martin Bendel und der 3. Bürgermeisterin der Stadt Neu-Ulm Gerlinde Koch durch den Oberbürgermeister 

Dominic Samuel Fritz (erste Reihe 2. v.l.) im Rathaus Temeswar  

 

 

 

 

 

 

 

   KONTAKT     Besuchen Sie uns im Internet 

   Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:  www.donaubuero.de 

   Kathinka Leyhr      Oder auf den sozialen Netzwerken 

   Tel.: +49 731 – 880306 – 14   www.facebook.com/Donauportal 

  E-Mail: k.leyhr@donaubuero.de   www.youtube.com/donaubueroulm 
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